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(laver auf dıe Früchte der beharrlıchen Arbeıt seı1ıt 1987 h1ın- eladen, se1ıne ewegung auf elıner ıhrer Sıtzungen vorzustel-
gewlesen. DIe Zahl der Mıtarbeıter ist gewachsen, auch hat len DIe Hıerarchıe hat selne Arbeıt begrüßt und bemüht
sıch dıe lokale Unterstützung der Arbeıt sehr verstärkt, sıch, UG dıe Bereıtstellung VO Priestern dıe ewegung 1N-
daß sıch dıe Abhängıigkeıt VO ausländıschen Hılfsorganıisa- nerhalb der Kırche halten ätıg sınd Gruppen WIE
t1onen stark verringert hat Shaddaı nıcht 11UT 1m Inland, sondern auch sehr stark
Es o1bt auf den Phılıppinen eıne 1e17a VO  — sozlalen Inıtıa- den ausländıschen Kontraktarbeiıtern. iıne andere charısma-
tiven VO  — Ordensschwestern und engagılerten Frauen. FEıne tische ewegung ist der Jesus Wunder-Kreuzzug (Jesus MI1-
dieser Gruppen Ist eiıne Gruppe VO  — Frauen, racle rusade), der VO protestantıschen Chrısten gegründet
dıe sıch dıe sexuelle Ausbeutung und andere Formen wurde. Wıe der Name schon Ssagl, stehen be]l dieser Gruppe
der Dıskrımmierung VO  — Frauen In der phılıppinıschen (e- under, W1Ie dıe Heılung VON Kran  eıten oder dıe ınde-
sellschaft wendet und den betroffenen Frauen und Un- IUn materıieller DZW spırıtueller Nöte, 1 Miıttelpunkt.
terstutzung ewährt. Se1t 1986 besteht ferner das VO den DIe charısmatıschen Gruppen helfen ıhren Miıtgliıedern, das

(Gefühl der Zugehörigkeıt einer (Gemeninschaft vermıt-Benediktinerinnen In anıla gegründete Instıtut für Frauen-
studıen mıt ST Mary John Mananzan OSB als Leıterın, das teln, dıie In Gottesdiensten, 1m anz: aber auch In derS
sıch als jele dıe Bewußtseinsveränderung der Frauen, ANUS- seıtıgen Hılfestellung 1m Alltag erfahren wIrd. An Gesell-
bıldung und Forschung auf dem Gebıilet VO Frauenfragen, schaftsveränderungen SInd diese Gruppen nıcht interess1iert.
Ausbıldungskurse Z Verbesserung der Sıtuation VO Höchstens verschaltien S1e ihren ıtglıedern 100e den Auf-
Frauen un tudıen SOWIE Publıkationen auf dem Gebiet der bau VO  z gewıIssen genossenschaftlıchen Urganısatı1onsfor-
femmnıistischen Theologıe gesetzt hat 7u NECNNECIM waren auch INeCeN dıe Möglıchkeıt, sıch gegenselt1g finanzıell unterstut-
dıe Beıträge VO  —; Ordensschwestern 1mM ländlıchen Apostolat S  > ewegungen WIEe dıe Shaddaı werden VON ein1gen in
und anderen soz1alen ufgaben. der katholischen Hıerarchie auch deswegen begrüßt, we1l S1Ee
Wohl auch als Reaktıon auf dıe starke Fıxierung auft soz1ale eiıne Antwort auf dıe evangelıkalen Sekten darstellen, dıe
Fragen, verbunden mıt eiıner Polıtisierung und ideologischen AUS den USA ommend mıt ıhrer lauten Propaganda und
Verbohrtheit be1l vielen kırchlichen Mıtarbeıtern. Prıestern, charısmatıiıschen Frömmigkeıtsformen versuchen, Kathaolı-
Ordensleuten und ıtgliedern VO  z Aktıonsgruppen, 1äßt ken für sıch gewıiınnen. Se1lt einıgen Jahren ist auch die
sıch se1t 1986 eın deutliıches Anwachsen der charismatischen un-Sekte auf den Phılıppinen sehr aktıv Anfang dieses
ewegungen innerhalb der katholischen Kırche auf den Phı- Jahres kam Ss anläßlıch einer VO Mun ın anılaa
lıppınen beobachten ESs handelt sıch el ewegungen, Massentrauung hunderter selner Mıtglıeder eıner
dıie VON Laı1en gegründet und geleıtet werden. Kın herausra- kontroversen Dıskussion über den Charakter dıeser
gendes eispie ist dıe Gruppe Shaddat, die Z7WEeI oder ıne besondere orm VO Volksrelig10sität sınd dıe Frauen,
Sarl dre1ı Miılliıonen Miıtglıeder en soll Gegründet wurde dıe alte vorchristliche relıg1öse Iradıtiıonen auf den Phılıpp1-

Shaddaı 1985 VO Mike Velarde, der ursprünglıch Immo- NCI, bel denen CS Priesterinnen gab, wıeder beleben möÖöch-
bılıenhändler Waäl, dann Wn geistige Erlebnıisse einem ten und besonders auft Frauen eiıne oroße Anzıehungskraft
wıedergeborenen Katholiıken wurde. Miıke Velarde hat 1mM- ausüben. Das Zentrum diıeser Gruppen leg auf dem Berg
MT betont, daß CN sıch der katholischen Kırche zugehörıg Banahaw, einem als heılıg geltenden Ort, einıge der TIEe-

sterınnen ıhren 1{7 en DıIe Frauen en In kleinerenund keıne 5Sonderbewegung 1INs en rufen möchte.
Er versteht se1ıne als ündfunke, der bel den Men- Gemeınnschaften, machen bestimmte Übungen, In den
schen Glauben wecken soll DIe eigentlich priesterlichen /ustand der E.kstase geraten, verfügen über eılende
ufgaben sıeht nıcht als seıne aC Kräfte und sınd Beraterinnen In Nöten für dıe Menschen,
DIe phılıppinısche Bıschofskonferenz hat Velarde 1993 eINn- dıe ıihnen kommen. eorg Evers
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orschläge des ZdK für eın TUNSCHH. An besonders driıngliıchen SOWIE eiıne gezIlelte ıldungs- un Anıs-
gemeInsames Europa Herausforderungen das LaJlen- bıldungspolıtik möglıch werden. DIie

grem1um In seıner Erklärung gemeiınsame, „abgestimmte und sol1-
Im Vorfeld der Regjerungskonferenz derem: Notwendiıig sSCe1 eine geme1n- darısche“ Flüchtlings-, ASyl- und FKın-
ZUrTr Überprüfung des Vertrags Vo. SAadILlle Sıcherheits- und Außenpolıtik wanderungspolıtık MUSSE be1l den
Maastricht, dıe 29 März In Iurın SOWIE eine gemeınsame Arbeıtsmarkt- Ursachen für Flucht- und ande-
begann, veröffentlichte das /Zentralko- und Beschäftigungspolıitik, In der DE rungsbewegungen ansetizen Für dıe
mıtee der deutschen Katholıken eiınen meıinschaftlıche Anstrengungen ZARNE gemeınsame Polıtiık Drogen und
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Krimmnalıtät habe der Maastrıcht-Ver- Hünermann würdıgte In seiInem TI1e Wiıedervereinigung, ZU anderen be-
rag bereıts wichtige Voraussetzungen das „Impon1erende theologısche (Eu- sıch 1mM Gedächtnis Luther
für eın gemeInsames orgehen DC- vre  .. üngs, vermı1ıßte Jjedoch ın der Er- Katholıken und Protestanten. Chrıisten
schaffen., die jedoch bısher VON den klärung Nıehrs „dıe krıtische Unter- undund Nıchtchristen. äubıge
Mıtgliedsstaaten nıcht rfüllt worden scheı1dung und den e aufs (Janze‘‘. Nıchtgläubige. Luther Nal längst ZUT
selen. Schließlic ordert das /dK RC Küng besıtze „„das Charısma des Symbolgestalt geworden: „Mıt ıhm
meılınsaAame „hohe Standards In der weıträumıgen Aufrisses VO  ; Problem- 1elten eın GeIlst und eıne HEUE
Umwelt un Verbraucherpolitik, eldern und der wirkungsvollen Ver- Sprache Eınzug In eiıne Zeıt, dıe
be]l auch leiche Wettbewerbsbedin- miıttlung theologıscher Sachverhalte‘‘ erstarrtiter Konventionen HGUG Vergel-
SUNSCH gewährleıstet se1In müßten, und Er besıtze jedoch nıcht „das Charısma, tıgung und Mündıgkeıt verlangte“.
gemeınsame Krıterien In der 10€ Be1l der kırc  ıchen edenkveranstal-auf schwıerıgen Problemfeldern e_
Weıter eriınnert dıie Erklärung dıe WOBCHC Konsensformeln in der AUS- Lung Februar€ Bıschof arl
„hıstorısche Aufgabe“, dıe Europäl- einandersetzung mıt unterschıedlichen Lehmann, Vorsıiıtzender der Deut-
sche Unıion für dıe Staaten Mıttel- un Gesprächspartnern erarbeıten‘“‘. schen Bıschofskonferenz, auch O-
UOsteuropas Ööflfnen Ausdrücklic Nachdem sıch noch weıtere Fakultäts- lısche Chrıisten könnten den 450 O:
mahnt das Gremıium überdies, dıe mıtglıieder, öffentlıch, VO  S der ETr- destag Luthers WIEe schon 1983 dıe 500
HMandlungsfähigkeıit der MUSSe RC klärung distanzıert hatten., außerte sıch Wıederkehr se1lnes Geburtstags
stärkt, dıe Bürger In Zukunft über p — schlıe  IC auch Bıschof Kasper der GewIlssens miıtfejern. Als wichtigste
ıtısche Entscheidungen besser Infor- rage Das ıIn der Erklärung a_ Tre der Luther-Gedenktage nNannte
mılert, aber auch beteıiligt werden. Das SCNC nlıegen nehme Er Lehmann „ Wır bleiben den Vätern 1M
Prinzıp der Eınstimmigkeit Uurie 1L1UT würde CGS egrüßen, „WECNN e1ıne eıle- Glauben LLUT EeU, WCNNn WIT iıhre unbe-
für wen1g2e, sensıble Bereıiche gelten, SUunNng des Konflıkts möglıch würde‘‘. dıngte Wahrheıtslıiebe nıcht erleug-
Entscheidungen UTC qualifizierte Üüngs früherer Fakultätskollege WIES nen  66 Okumenische Arbeıiıt SEe1 für dıe
Mehrheıtsvoten müßten auch In den darauf hın, „keın undıger“ werde anrheı und konfessionalistischer
Bereıchen der ußen-:, Sıcherheits- Verborthe1iKüng „die Anerkennung für ahlre1- „Unsere Generationen
und Sozlalpolıtik möglıch Se1N.. em che Leıstungen auf dem Gebilet der MUSSECN, gerade WECNN WIT auf Martın
wırd angemahnt, dıe Befugnisse des Theologıe versagen”. u bedauern Se1 Luther schauen. das Wagnıs VO  T1IN-
Europäischen Parlamentes stärken. Jjedoch „daß dies immer wıeder 1mM SCH, der anrheı und der 1e

Konflıkt mıt wesentlichen Aussagen wıllen den Brückenschlag weıter VOI-
der kırchlichen TEe und teıl- anzutreıben.“ DIe evangelıschen unKOI'IU'OVCI'SC möglıche Wwelse scharfer und persönlıcher Pole- katholischen 1SCNOIe DZW Kırchen-

Rehabiılıtation VO Hans Küng mık das kırchliche Lehramt C präsıdenten In Sachsen-Anhalt und
tan habe DDer Schlüsse] eiıner Thürıngen veröffentlichten Z 450

|DITS mıt dem Ende des Wınterseme- vollen Rehabilıtierung üngs 1ege odestag Luthers eın gemeInsames
995/96 erfolgte Emeritierung entscheıdend be]l ıhm selbst Zum (Ge- Wort, das als grundlegende rage I

VO Hans Küng hat einer Kontro- spräch über dıe theologıischen achfra- thers dıe Gegenwart dıe nach
eiıne möglıche Rehabiılıitie- SCH und „gegebenenfalls ZUT Vermiutt- dem Verhältnıs ZUT eılıgen chrıiıft

LUNe C Der an der O- lung mıt den aiur zuständıgen rÖMmM1- Gleichzeitig wird daran er1ın-
lısch- T’heologischen der In schen Instanzen“ Nl „WwIl1e schon HNETL Luthers Verständnis der e1ls-
versıtät übıngen, Herbert ıehr. bısher“ bereıt. Ta des Wortes habe iıh nıcht e1-
erklärte Mıtte Februar, dıe CT Mınderschätzung des Sakraments
ordere dıe „‚volle RKehabiılitierung VO geführt.
Hans Küng als katholischem Theolo- Gedenkveranstaltungen ZU
..  gen DIe bıtte den Bıschof 45() odestag Martın Luthers
VO Kottenburg-Stuttgart, alter Kas- SchweIizerische kvange-
DCrT, und dıe römiısche Glaubenskon- Aus nla des 45() Todestags VO lısche Kırchenbund auf
gregation. .„.dıe derzeıitige Sıtuation e1- Martın Luther fanden und Demokratisierung
MN Neubewertung unterziehen‘“‘. S Februar In 1sleDen edenkveran-
Fünf Tage spater dıstanzierte sıch der staltungen Im Festakt der An eıner außerordentlichen Abgeord-Dogmatiker Peter Hünermann VO 1sleDen (Luthers Geburts- und Ster- Schwei1izerI1-netenversammlung des
dieser Erklärung des Dekans se1ıner estia In Sachsen-Anhalt WIEeS Bun- schen Evangelıschen Kırchenbundes

In einem rTıIe 1e despräsıdent Roman Herzog darauf en dıe Delegierten der D
tellte Hünermann resie der Anscheın, hın. daß Luther den Deutschen nıcht Miıtglıedskirchen eıne Öffnung der
hınter der Erklärung des Dekans sStun- alleın, ihnen aber gemeınsam gehöre: Abgeordnetenversammlung eSCNIOS-
den alle Professoren, beruhe auf elıner Zum eıinen begehe INan den ersten SC  = em beschlossen S1e dıe Um-
„ Vorspiegelung alscher J atsachen“‘“. „runden“ Luther-Gedenktag se1lıt der wandlung der EK-Werke „Brot für
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alle  6C (Fastenaktıon) und EKS (Hılfs- ıs Z Februar rund 150 Delegierte AUS
erk der Evangelıschen Kırchen der den zehn DIiözesen as einem Amerikanische Bıschöfe
chweız In selbständıge Vereıne. Mıt t1onalen kubanıschen Kırchentreffen, außern sıch ber „kleiıne

Ul mıt I6 auf dıe Jahrtausend-der Öffnung der Abgeordnetenver- kırchliche Gemeinschaften“
sammlung wırd das Parlament des wende pastorale Rıc  inıen festzule-
Schweiıizer Protestantismus nıcht mehr DıIie Kommıissıon der S-amerıkanı-SCH €e1 bekräftigte dıe enrneı
ausschließlich eine Delegiertenver- der Delegierten einen prophetischen, schen Bıschofskonferenz für dıe Ange-
sammlung der Miıtgliedskirchen se1ln der Gesellschaft zugewandten, iıhr legenheıt der „Hıspanıics“ veröffent-
und alsoO nıcht mehr 11UTr den terrıtor1a]l teilnehmenden und der Förderung iıchte eine Stellungnahme Z Situa-
organısıerten un kırchlıch-parlamen- der Menschlıc  eıt orlentierten DIienst t1on Ssogenannter „Kleimert kırc  i1icher
tarısch strukturjerten Protestantismus der Kırche Be1l seiInem Rückblick auf Gemeıninschaften“ („small church COIMN-

repräsentieren (HK, August 1995. dıe VEISANSCHNCH zehn re zeichnete munıties“), W1Ie S1e nach dem Vorbild
lateinamerıkanıscher429{f1.). DıIie Abgeordnetenversamm- der Erzbischof VO Havanna, araına Basısgemeıin-

lung sSoll künftıg kooptierte ele- Jaime Ortega Alamino, eın VOIN schaften In den USA bestehen Wort-
ojerte AUS HEeUxX d’Eglise“, AdUus Grup- en und T1iefen gepragltes Verhält- aut In Orı1g1ns, 25 J6, SS Für
plerungen und Organısatiıonen erwel- NIS zwıischen Kırche und Staat Irotz dıe AUS ıttel- und Südamerıka eINgeE-
tert werden. DIiesen zusätzliıchen der Gewährung VO mehr Relıg10ns- wanderten Katholıken SC1 der Glaube
Delegierten soll das VO St1imm- un fIreiheıt sSCe1 dıe Kırche immer noch In „CHx verknüpft mıt kulturellen Aus-
Wahlrecht eingeräumt werden. 1mM ihrer Aktıonsfreihei beschränkt m- drucksformen iıhrer Identıität“ „Kleıne
TC auf dıe Kooptierung dıese CX ter anderem bedauerte dıe fortbeste- kırchliche Gemeininschaften helfen den
d’Eglise“ Bereıiıchskonferenzen henden Restriktionen gegenüber AUS- ‚h1spanıcs‘, hre kulturell
sammengefaßt werden sollen, ist noch ländıschen Priestern. DıIe Aufgabe des Glaubensidentitä auf elıne persönlıche
O  en Konferenzen o1bt E bereıts für Atheısmus als Staatsıdeologie aber Weiılse stärken und gemeı1inschaftlıc
dıe Bereıiche Dıakonie un Liturglie, habe grundsätzlıch dıe Möglıchkeıit des dıe Verkündıgung des Evangelıums
für dıe Bereıiche Erwachsenenbildung, Dıialogs verbessert. In selner VO betreiben‘‘. DiIiese (Gemennschaften C1-

Frauenfragen und edıen wurden S1e päpstlıchen Sondergesandten ardına aubten C den eingewanderten afıl-
Die Juristische Verselbstän- ArLo Furno VOTI den Delegierten verle- 1105, iıhre „reichen kulturellen und rel1-

dıgung der er wurde des Botschaft riet Johannes au ara o]ösen Ausdrucksformen und Famılı-
Staat und Kırche einem offenenBundessteuergesetzes NOLWEeN- enwerte bewahren und mıteınander

dıg DIe rage WarTl bloß, ob S1e als St1IT- Dıalog auf. unterstrich e1 aber teılen, dıe CS ihnen erlauben, dıe
(ungen Ooder Vereıne konstiturert WCI- auch, dıe kubanısche Kırche ordere Herausforderungen einer sıch rapıde
den sollen Das Stiftungsmode hätte nıchts als das ec auf frele Tätıigkeıt. verändernden Welt bestehen‘‘. Das

eiıner Straffung der Entscheidungs- Erneut bekräftigte der aps el SEe1- Dokument betont einerseıts dıe FEın-
strukturen und einer ärkung der unsch nach einem Besuch In bındung DbZw ähe den übrıgen
Exekutive eführt. DIe Abgeordneten- uba In nıcht allzu weıter Ferne. In der kırchlıchen Strukturen, betont ande-

Zeıt des Kırchentreffens kam CS auchversammlung entschıed sıch für das rerseıts iıhre legıtıme E1genständigkeıt
Vereinsmodell und damıt für dıe basıs- einer Begegnung zwıschen dem und nımmt dıe (Gememnschaften
demokratische Varıante. Miıtglieder päpstliıchen Sondergesandten und Prä- gleich den Vorbehalt In Schutz,
der Vereıne können dıe Miıtglieder des sıdent C astro. Be]l der ADb- S1e betrieben „JI1rennung VOIN der Pfar-
SEK werden. und dıe Delegiertenver- schlußveranstaltung des rTeITens WUur- re1l  D E1n zentraler Satz des bıschöf-
sammlungen des SEK und der SIkS, 1gte dıe Verantwortliche für relıg1öse lıchen Dokuments Z Zielbestim-
also dıe Legıislatıven, mMUsSsen identisch Angelegenheıten 1m Zentralkommıiıtee INUNg olcher Gemeı1inschaften lautet:
Se1IN, während dıe Vorstände, also dıe der Kommunistischen Parte1 ubas, ‚DE Stärke leiner Gruppen rührt
Exekutiven, ire1l ewählt werden kÖn- Carıdad Le20, besonders den soz1alen VO  - dem gemeınsamen Bemühen her,

Eınsatz der katholische Kırche In e1-NnenNn Miıt dA1eser Lösung ist nıcht C= auf eine persönlıchere Weılse nach e1-
schlossen, daß Miıtgliedskırchen AdUs He Interview mıt ‚al9 a (ro1x“ CO2 11C chrıstlıchem en Ausschau
ideologischen (Gründen einem Werk 96) unterstrich S1e. Jjedoch mıt VerweIls halten und zugle1c doch auf CNZSTE
nıcht beıtreten DbZw AUs ihm austreten auf eiınen Hırtenbrie der kubanıschen Weiıse verbunden bleiıben mıt der

Bıschofskonferenz AUS dem Jahr 1993, unıversalen 1SS10N der Kırche.“ In e1-
der se1inerzeıt für erhebliche Verstim- 11C Abschnıtt ekklesiologıischenNationales kubanısches INUNS be]l der Reglerung und heftige spekten des Ihemas el 6S

Kırchentreffen antıkırchliche Attacken In den offizıel- „Kleıne kırchliche Gemeıninschaften
len Medien geführt hatte FEın Papstbe- sınd keine HGE ewegung ın der Kır-

Zum zweıten Mal se1t der Revolution such eın noch besseres Verhältnıs che och sınd SI1E ınfach Nachbar-
1959 und zehn re nach dem ersten zwıschen Reglerung un: katholische schaftsgruppen innerhalb der Pfarreı
Ireffen VOoNn 1986 trafen sıch VO Z Hıerarchie VOTAaus S1e sınd selbst Kırche*‘‘.
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